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Zur Feier des Geburtstages Sr Maj des Kaiſers fand inNie t b n am Sonntag nachmittag 2 Uhr ein Feſtgottesdienſt
ſtatt die Feſtpredigt hielt der Ortsgeiſtliche Dem Gottesdienſte
wohnte der Nietlebener Kriegerverein als ſolcher bei Abends
beging der Verein den Geburtstag des Landesherrn noch be
ſonders feſtlich Neben Konzertvorträgen gelangte ein vater
ländiſches Theaterſtück zur Aufführung darauf folgte Ball
Die Schulfeier fand bereits am Sonnabend ſtatt in der dritten
Klaſſe um 9 Uhr in der zweiten Klaſſe um 210 Uhr und in
der erſten Klaſſe um 10 Uhr Dieſe Anordnung war vom Hrn
Lokalſchulinſpektor getroffen damit es ihm ermöglicht war in
jeder Klaſſe anweſend zu ſein

Auch in Schiepzig wurde der Geburtstag des Kaiſers in
entſprechender Weiſe gefeiert Der Kriegerverein hielt abends
im Gaſthaus zur Krone einen Feſtball ab bei welchem die
Kameraden Kaufmann und Raue erhebende Anſprachen hielten
in welchen ſie auch der beiden verſtorbenen Kaiſer gedachten und
mit begeiſternden Hochs auf unſern jetzigen Kaiſer endigten Bis
in die frühen Morgenſtunden hielten ſich die Feſttheilnehmer in
der fröhlichſten Feſtſtimmung zuſammen

Unter dem Titel Das ewige Verderben die Ruhe des
Volkes Gottes und die Gnadenwahl ſind drei Predigten
welche Hr Paſtor D H Hoffmann hier gehalten hat in
Richard Mühlmanns Verlags Buchhandlung Max Groſſe ſoeben
zum Preiſe von 40 Pf erſchienen Die Predigten ſind auf

Verlangen zum Beſten des Kirchbauvereins in Druck gegeben
Jm Gewerkverein der deutſchen Maſchienbau

und Metallarbeiter hielt am vergangenen Sonnabend
Hr Werkmeiſter Polack einen Vortrag über Der Galvanismus
im Dienſte des Gewerbes Der Vortrag wurde ſeines lehrreichen
Jnhalts wegen von den Mitgliedern mit großem Jntereſſe auf
genommen Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten war
der 27 Januar herangerückt Der Vorſitzende gedachte mit
warmen Worten der Bedeutung dieſes Tages als des Geburts
tages unſers Landesvaters und ſchloß die Verſammlung mit einem
dreifachen Hoch auf S M Kaiſer Wilhelm II

Stadtverordneten Sitzung vom 28 Jan
Anweſend ſind 37 Stadtverordnete am Magiſtratstiſche die

Herren Oberbürgermeiſter Staude Bürgermeiſter Schneider
Stadträthe Hildenhagen Dre Schrader Jochmus
Keferſtein Dryander v Holly Stadtbamrath Lohauſen
und Stadtſchulrath Dr Krähe

Der Vorſitzende Hr Gneiſt theilt zunächſt mit daß Hr
Stadtverordneter Meyer einen Proteft eingereicht habe gegen
die von dem Vorſitzenden in der letzten Sitzung gethane Aeuße
rung er habe bei Gelegenheit der Frageſtellung am Schluſſe der
Beſprechung der Tageblatt Angelegenheit nicht zur Geſchäfts
ordnung ſondern nachträglich noch als dies nicht mehr geſtattet
war zur Sache ſelbſt geſprochen Hr Meyer empfahl eine andere
Reihenfolge der Abſtimmung gegenüber der vom Vorſitzenden
vorgeſchlagenen und begründete ſeinen Vorſchlag Der Hr Vor
ſitzende erwidert darauf daß er der Verſicherung des Hrn Meyer
daß er lediglich zur Frageſtellung habe ſprechen wollen Glauben
ſchenke er werde aber auch in künftigen Fällen ſeiner eigenen
Auffaſſung gemäß verfahren und urtheilen ob etwas Geſchäfts
ordnungswidriges geäußert werde Er bittet übrigens die Sache
nicht perſönlich aufzufaſſen er handle nicht in ſeinem eigenen
Jntereſſe ſondern im Namen und im Jntereſſe der Verſamm
lüng Hierauf folgt Uebergang zur Tagesordnung

1 Die in dem Haushaltplane für Unterhaltung un
epflaſterter Wege ausgeworfene Summe von 8000 M iſt

bis auf 693 M verbraucht Gegenüber den noch in Ausſicht
tehenden Arbeiten dieſer Art erſcheint es nothwendig noch
1500 M nachzubewilligen

Der hierauf gerichtete Antrag des Magiſtrats wird nachdem
Hr Sachs namens der Finanzkommiſſion denſelben empfohlen
hat angenommen

2 Nach der vorliegenden Rechnung der königl Waſſerbau
Jnſpektion hat die Stadtkaſſe 495,95 M als die Hälfte der für
die Reparatur der Schifferbrücke aufgewendeten Koſten
beizutragen und Hr Meyer als Berichterſtatter empfiehlt die
Bewilligung dieſer Summe namens der Finanzkommiſſion

Hr Dönitz fragt hierbei an ob noch nicht an einen Neubau
der Brücke gedacht worden ſei der ihm nothwendig erſcheine und
ſchon deshalb wünſchenswerth ſei weil die Brücke zu hoch ſei und
der ſteile Weg über dieſelbe den Verkehr erſchwere Auch an die
Fortſetzung der Pferdebahn über die Brücke könne bei dem
jetzigen Zuſtande nicht gedacht werden

Hr Stadtbaurath Lohauſen erinnert daran daß dem Fiskus
zunächſt der Bau der Brücke zukomme und die Stadt nur an
der Koſtentragung zur Hälfte betheiligt ſei Die Anxegung zum
Neuban ſei ſeitens der Stadt bereits geſchehen und die ein
leitenden Schritte dazu ſeien gethan Eine Gefahr liege bei dem
jetzigen Zuſtande der Brücke nach dem Urtheile des Stadt

e und der königlichen Waſſerbau Jnſpektion entſchieden
nicht vor

Die Bewilligung der oben genannten Summe wird dann aus
geſprochen

3 Zur Verwendung einer jetzt gekündigten Wohnung in dem
ſtädtiſchen Hauſe Rathansgaſſe 18 zu polizei
lichen Zwecken Gerichterſtatter Hr Meyer ertheilt die Ver
ſammlung die Zuſtimmung

4 Früheren Beſchlüſſen gemäß iſt die Verpflichtung der Stadt
anerkannt worden die Herſtellung einer Futtermauer und von
Treppenaufgängen an dem Grundſtück Pfännerhöhe 1 auf
ſtädtiſche Koſten herzuſtellen

Die Verſammlung wird erſucht den hierauf bezüglichen Koſten
anſchlag in Höhe von 2350 M zu genehmigen in welchem
zugleich die Koſten für die Abſchachtung des Vorplatzes mit ent
halten ſind welche nach Anſicht des Magiſtrats ebenfalls von der
Stadtkaſſe zu tragen ſind

Die Berichterſtatter Hr Steinhauf und Hr Meyer
einpfehlen die Genehmigung da die Baukommiſſion und die
Finanzkommiſſion dieſelbe gutheißen doch mit dem Vorbehalte
daß zunächſt eine Zeichnung der Arbeiten dem Beſitzer Benkert
vorgelegt werde damit derſelbe ſich mit der Art und Weiſe der
Arbeit einverſtanden erklärt und nicht nachher weitere Anſprüche
erhebt ferner daß vor Vergebung der Arbeiten dem Unternehmer
gegenüber eine genauere Vorſchrift über die Ausführung gegeben
werde Endlich hat die Baukommiſſion 100 M von dem An
ſchlage abgeſetzt ſodaß nun da Hr Baurath Lohauſen das
Einverſtändniß des Magiſtrats mit dieſen Aenderungsvorſchlägen
mittheilt die Summe von 2250 M mit Annahme jener Vor
ſchläge von der Verſammlung bewilligt wird

5 Der Magiſtrat beantragt für die Polizeiverwaltung
1 die Anſtellung eines neuen Polizeikommiſſars mit dem
Gehalte von 1950 M desgl eines Polizei Wachtmeiſters
1550 M und 90 M n für dieſen ferner einesRevierſchreibers mit 540 M Tagegeldern ferner von zehn
Polizeiſergeanten mit je 1050 Gehalt und 75 M Kleider
geldern endlich von 13 Nachtwächtern mit je 600 M Gehalt
und 36 M Kleidergeldern ſowie 8 M Oelgeld in Summa alſo
die Bewilligung von 23,752 M 2 Zur Dienſtwohnung für
den Kommiſſar und zu einem neuen Revierbureau ſoll das
ſlädtiſche Familienhaus Hloſterſtraße 4 zum 1 Juli miethenfrei

emacht und für dieſe Zwecke eingerichtet werden ſodaß am 1 Okt
ie Benutzung ſtattfinden kann 3 Die hieſigen Nachtwächter

ſollen ſtatt des Stockes den ſie bisher tragen mit einem Seiten
ewehr ausgerüſtet werden 4 Es ſind daher zu bewilligen
on der oben genannten Summe für Beſoldungen u dgl der

halbjährige Betrag mit 11,876 M für die baulichen Ein

richtungen in dem gedachten Hauſe 1000 zur Beſchaffung der
nöthigen Möbel 400 für Hezung und Beleuchtung 140
für Telephon Anſchluß 150 für halbjährige Miethe 315
zur Beſchaffung von r n r 315 M zuſammen
14,196 M Herichterſtatter Hr Demuth

Die Finanzkommiſſion hat nach eingehender Prüfung der Vor
lage zunächſt ſich vollſtändig damit einverſtanden erklärt daß zur
rößeren Sicherheit der Stadt eine Aenderung im polizeilichenWachtdienſie eintreten müſſe Sie hat dann der Neubildung eines

fünften Polizeibezirkes zugeſtimmt durch welchen eine Entlaſtung
der beiden Bezirke im Oſten und im Norden der Stadt eintreten
wird Den Nebenantrag dem neuen Polizeikommiſſar wie bisher
üblich 10 Proz ſeines Gehaltes für die Wohnung nicht in Abzug
zu ſtellen bittet die Kommiſſion nicht anzunehmen Die weitere
Anſtellung von 10 Sergeanten und die ſachlichen Koſten für das
Bureau ebenſo die Anſtellung eines Wachtmeiſters und eines
Revierſchreibers und zwar vom 1 Okt an wird von der Finanz
kommiſſion empfohlen Dagegen bittet ſie die weiteren 4500
welche zur Anſtellung von 13 Nachtwächtern zur Ausrüſtung der
Wächter mit Seitengewehren beſtimmt ſind zunächſt nur zur Ver
fügung der beiden ſtädtiſchen Behörden zu ſtellen und den Magiſtrat
zu veranlaſſen eine neue Vorlage über die weitere Organiſation
des Polizeiwachtdienſtes zu machen Die Finanzkommiſſion ver
hält ſich keineswegs ablehnend zu einer weitergehenden Aenderung
auf dem polizeilichen Gebiete hat aber in Erwägung gegeben ob
nicht an die Spitze des geſammten Wachtdienſtes ein beſonderer
Polizeiinſpektor mit höherem Gehalte eiwa 5000 zu ſtellen
ſei dem die Neuordnung des Sicherheitsweſens vom 1 Okt über
tragen würde Die Ausrüſtung mit dem Seitengewehr wird für
wünſchenswerth gehalten wenn der Nachtdienſt durchweg von ge
dienten Soldaten beſorgt würde für jetzt ſoll eine Aenderung
jedoch noch nicht eintreten weil von derſelben mit dem jetzigen
Perſonal der Wächter ein Mißbrauch der Waffen zu befürchten
ſein könnte Nach dem Vorſchlage der Finanzkommiſſion würden
alſo 9695 M ſogleich beſtimmt zu bewilligen und für die in
zweiter Reihe genannten Zwecke die noch eine beſondere Vorlage
des Magiſtrats bedingen 7000 M zur Verfügung beider ſtädtiſchen
Behörden zu ſtellen ſein Hr Demuth empfiehlt die Annahme
dieſer Vorſchläge

Herr Polizeirath v erklärt ſich namens des Magiſtrats
einverſtanden mit den Vorſchlägen der Finanzkommiſſion

Herr Friedrich bedauert daß die Vorſchläge des Magiſtrates
von der Finanzkommiſſion nicht ſogleich beſtimmt angenommen
und empfohlen werden da die beabſichtigten Aenderungen doch
nothwendig ſeien Beſonders wichtig ſcheint ihm die Ausrüſtung
der Wächter mit dem Seitengewehr welche da die Ausgabe
ſpäter doch gemacht werden müſſe doch lieber ſogleich geſchehen
ſollte Der Stock den der Wächter führe nütze demſelben ſehr
wenig und ſei ihm unter Umſtänden ſogar hinderlich wenn er
z B jemand verhaften wollte das Seitengewehr werde ihm zu
größerem Anſehen verhelfen und ſeine Thätigkeit im Wachtdienſte
wirkſamer machen Ferner ſolle die Stadt um eine größere
Sicherheit herbeizuführen auch bereit ſein mehr Geld aufzuwenden
Das Anfangsgehalt der Sergeanten ſollte doch wenigſtens 1050 M
betragen da andere Leute im Handwerke durchſchnittlich ebenſo
viel verdienen und ſo angeſtrengte Arbeit nicht haben Man
könne höhere Anſprüche an den Dienſt ſtellen wenn man mehr
zahle

Hr Arndt ſtimmt dem Vorredner bezüglich der Bezahlunder Polizeibeamten bei und bezeichnet als wünſchenswerth 3

das Austragen von Zetteln durch die Polizeibeamten in Wegfall
kommen möge ſowie daß das Einziehen von Strafgeldern von
Fuhrleuten ü dgl kurzer Haud durch die Polizei Sergeanten
ſelbſt geſchehen könnte anſtatt daß die Strafverfügung erſt auf
Umwegen zugeſchickt werde

Hr Prof Dr Löning rechtfertigt das Verfahren der Finanz
kommiſſion welche für einen Theil der Vorlage noch befondere
Beſchlüſſe der Behörden vorbehalten will weil die Aenderung
des Wachtdienſtes beſonders davon abhängig gemacht werden
ſolle daß man zunächſt einen im Polizeidienſte gebildeten und
erfahrenen Mann an die Spitze ſtelle der die allmälige Ueber
tragung des Nachtwachtdienſtes an Polizeiſergeanten vorzunehmen
haben werde
Hr Polizeirath v Holly bittet die Frage der Aenderung des

Nachtwachtdienſtes noch nicht in Erörterung zu ziehen da dieſelbe
bei der Bereitwilligkeit der Finanzkommiſſion gegenüber einer zu
erwartenden Magiſtratsvorlage ihre Erledigung ſchon finden
werde Für jetzt ſei wünſchenswerth daß die Vorſchläge der
Finanzkommiſſion die Zuſtimmung der Verſammlung erhalten
mögen Den ausgeſprochenen Wünſchen für die Beamten ſtehe er
nicht entgegen obgleich für dieſen Etat eine Gehaltsverbeſſerung
nicht möglich ſein werde Frühere Anträge in dieſer Richtung
ſeien von der Finanzkommiſſion abgelehnt worden er werde ſich
nur freuen wenn für den nächſtjährigen Etat eine Verbeſſerung
eintreten könne

Das Austragen von Zetteln ſeitens der Polizeibeamten habe
dem Redner anfangs auch nicht gefallen als er ſein Amt antrat
doch habe er ſich endlich damit beſreundet weil er ſich überzeugt
daß die Zumuthung eine geringe ſei ſo daß man dazu beſondere
andere Boten nicht gut annehmen könne außerdem biete es den
Beamten manche Gelegenheit ſich in den Häuſern umzuſehen und
Kenntniß von Unordnungen zu erhalten die ſonſt wohl nicht leicht
abgeſchafft ſein würden Der vorher ausgeſprochene Wunſch die
Ausfertigung von Strafmandaten durch ſofortige Einziehung von
Strafgeldern zu vermeiden widerſpreche den geſetzlichen Be
ſtimmungen Wenn es vorgekommen ſei wie vorher geklagt
worden daß Polizeiſergeanten die Hilfe zur Herſtellung der Ord
nung irgendwo mit der Entſchuldigung abgelehnt haben die Zeit
ihres Dienſtes ſei vorüber ſie hätten eben ihre Freizeit oder ſie
gehörten dem Bezirke nicht an wohin ſie gerufen werden ſo ſei
das unrecht und widerſpreche der ausdrücklichen Verpflichtung wie
ſie die Juſtruktion enthalte Der Sergeant ſei verpflichtet überall
da einzutreten wo ſeine Wirkſamkeit zur Herſtellung der Ruhe
und Ordnung erforderlich ſei

Hr Görlitz möchte eine Ueberlaſtung der Sergeanten ver
mieden ſehen und fragt an ob es wahr ſei daß dieſelben künftig
verpflichtet ſein ſollen die im Schulbeſuche ſäumigen Kinder zur
Schule zu bringen wozu bisher beſondere Schulvögte angeſtellt
waren

Jm allgemeinen thue die Polizei ihre Schuldigkeit und es ſeideshalb auch kein Bedürfniß vorhanden zur Anſtellung eines be

ſonderen Jnſpektors es ſei ja ohnedies nur eine Frage der Zeit
ob man hier nicht eine königliche Polizeiverwaltung
erhalten werde wie ſie nach einem bereits dem Landtage vor
liegenden Geſetze den Städten von 50,000 Einwohnern an zu
gedacht werde Das Jnſtitut der Nachtwächter ſolle man nicht
abſchaffen dieſelben thun ihre Schuldigkeit und es ſei nicht zu
erkennen was die neuen 10 Sergeanten für den Nachtwachtdienſt

wächterdienſt nicht übernehmen wollen Für das zu einem
Polizeiinſpektor beſtimmte Gehalt könnte man viele Nachtwächter
anſtellen

Hr Stadtfchulrath D Krähe theilt mit daß allerdings be
ienſte der Volksſchuleabſichtigt werde die Polizeiſergeanten im

zu verwenden um nachläſſige Kinder zur Schule zu bringen
weil die Schulvögte nicht mit dem nöthigen Eindruck aufzutreten
vermöchten Der nun eingeführten allgemeinen Schulpflicht ohne
Schulgeld gegenüber ſei dieſe Anordnung eine geſetzliche und
widerſpreche dem Dienſte der Beamten nicht Die Belaſtung ſei
dhedtes eine unbedeutende da es ſich um etwa 15 Fälle handeln
ürfte
Hr Polizeirath v Holly berigtiat die Ruffaſſung des Hrn

Görlitz bezüglich eines über die Einführung der könig

lichen Polizei Ae an e e

eitung

helfen ſollen Dieſe ausgedienten Soldaten würden den Nacht
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habe wohl in einigen Städten die Polizei und dieſe Städte za
dazu einen ſehr geringen Zuſchuß der Staat habe keine
anlaſſung den Städten ohne weiteres die Laſt abzunehmen
ſondern höchſtens wo dies Verhältniß beſtehe das n
verhältniß wo möglich zu ändern Für den hieſigen Nachtwacht
dienſt ſollen die neuen 10 Sergeanten dazu verwendet werden
die Nachtwächter zu kontrolliren und zu unterſtützen Die Sitten
polizei ſei übrigens hier ſchärfer als in vielen andern Städten
und ſie erweiſe ſich auch wirkſam wenngleich Uebelſtände und
Unſittlichkeiten wie auch in anderen Städten nicht ganz aus
zurotten ſein würden

Der Vorſchlag der Anſtellung eines Polizei Jnſpektors
ſei von der Finanzkommiſſion gemacht und als ein glücklicher zu
bezeichnen Man werde dazu nicht einen höheren Der nöthig
haben ſondern ein guter Wachtmeiſter werde unter Umſtänden
beſſer zu gebrauchen ſein zur ſtrengen Kontrolle des Sicherheits
dienſtes ſei derſelbe ſehr wünſchenswerth

Hr Bethcke rechtfertigt den Beſchluß der Finanzkommiſſion
nochmals indem er die Bereitwilligkeit derſelben hervorhebt den
Sicherheitsdienſt zu vervollkommnen Sie habe aber für gut ge
halten den weiteren Ausbau der Verwaltung in dieſer Beziehung
noch beſondern Beſchlüſſen vorzubehalten zu deren Ausführung
die Mittel bereits zur Verfügung geſtellt werden ſollten

Hr Prof Dittenberger hält die Ausſicht für Einführung
einer königlichen Polizeiverwaltung für Halle nicht ſo ganz un
begründet zumal wenn wie das bez Geſetz beabſichtige die Bei
tragspflicht der Städte zu einer ſolchen Polizeiverwaltung anders
als bisher geregelt werde Jmmerhin werde aber der Staat
dann einen Theil der Koſten zu tragen haben und er werde nicht
ſo eilig damit ſein die Einführung der königlichen Polizei zu ver
langen Außerdem ſei noch nicht vorauszuſehen ob das Geſetz in
der Form der Regierungsvorlage angenommen werden und ob
nicht der Beitrag der Stadtgemeinden noch ermäßigt werden
würde ſo daß dem Staate die Einführung nur theurer kommen
werde Der Miniſter habe dann geſagt daß die Staats
verwaltung den Wunſch habe den Städten die bisher die königl
Polizei gehabt haben dieſe Verwaltung ſelbſt zu übertragen doch
könne man zunächſt dieſen Städten die größere Laſt nicht zu
muthen Der Staat werde alſo auch keine Eile haben mit Ein
führung der königlichen g Städten

Hr Prof De Löning beſpricht dieſen Punkt dahin daß man
ſich davor hüten möge das koſtbare Recht der Selbſt
verwaltung aufzugeben Bravo der Verſ Man ſolle
ſich vielmehr bemühen die ſtädtiſche Polizei ſo gut wie möglich
auszubauen Die Mehrzahl der Städte welche eine königliche
Polizei erhalten haben ſehnen ſich trotz des finanziellen Vortheils
nach der früheren Selbſtverwaltung zurück und würden gern
bereit ſein die Koſten der Polizeiverwaltung allein zu tragen
wenn ſie die Polizei wieder in die eigenen Hände zurückerhalten
würden Die Stadt Berlin hat ſeit 1874 wo ein Theil der
Polizeiverwaltung ſtädtiſch geworden iſt einen bedeutenden Auf
ſchwung der Enwickelung genommen Mißſtände ſeien überall
vorhanden auch wo eine königliche Polizeiverwaltung ſei Jn dem
letzteren Falle habe aber die Stadt nicht die geringſten Mittel um
den Uebelſtänden entgegenzutreten Unbequem ſei auch jede
Polizei welcher Art ſie auch ſei Redner bedauert daß in der
Verſammlung der Wunſch nach einer königlichen Polizei laut ge
worden Dieſes Stück der Selbſtverwaltung ſei das werthvollſte
Recht welches die Stadt beſitze Es ſei nicht anzunehmen daß
eine Stadt die königliche Polizei erhalte die ſie bisher nicht habe
Dieſe Möglichkeit ſei nur da vorhanden wo in einer Stadt der
Wunſch ausgeſprochen werde namentlich wenn das vorher er
wähnte Geſetz angenommen werde Redner warnt nochmals
davor dieſes Recht der Selbſtverwaltung aus der Hand zu geben
Er würde den Tag für einen unglücklichen für die Verwaltung
halten wo die Stadt freiwillig dieſes koſthare Recht aufgeben
würde Bewahren wir uns dieſes Recht und ſuchen
wir die Polizeiverwaltung nach Bedürfniß aus
zubilden wir werden ſie aber nicht um anderer
Umſtände willen dahin geben Bravo der Verſ

Hr Friedrich iſt anderer Anſicht und meint daß wer wie
er ſoviel mit der Polizeiverwaltung zu verhandeln habe ſo manche
üble Erfahrung mit der ſtädtiſchen Polizei mache und den Wunſch
nach Aenderung haben müſſe Die königliche Polizei ſei ſtraffer
ſchneidiger ohne Rückſicht auf die Kommunalverwaltung worunter
viele Leute zu leiden haben und eine Aenderung herbeiwünſchen
die ein Segen für Halle ſein werde

Hr Rauſch will den Vergleich der Polizeiſergeanten mit den
Handwerkern zugunſten der letzteren nicht gelten laſſen zumal
dazu komme daß die Beamten mit der Zeit eine Steigerung ihres
Gehaltes erfahren während die Handwerksgehilfen vielfach mit
eintretendem Alter an Einkommen verlieren

Die Abſtimmung der Verſammlung ergiebt endlich die Annahme
der Vorſchläge der Finanzkommiſſion

6 Hr Prof Löning beſpricht ſeinen von ihm eingebrachten
Antrag betreffs der Veröffentlichung der Almoſen
empfänger Der Magiſtrat iſt vor kurzem erſucht worden den
Antrag in Erwägung zu ziehen und der Redner bittet daß die
Stellung des Magiſtrats und der Armendirektion zu demſelben
mitgetheilt werde indem er hofft in dem Falle einer zuſtimmenden
Erklärung den Antrag zurückziehen zu können

Hr Stadtrath Zernial theilt mit daß die Armendirektion
ſelbſt ſchon früher die mit der Veröffentlichung der Liſte ver
bundenen Uebelſtände anerkannt aber aus praktiſchen Gründen
von einer Aenderung bisher abgeſehen habe Der jetzige Beſchluß
derſelben gehe dahin die Veröffentlichung der Armenliſte in bis
heriger Weiſe zu unterlaſſen die Liſte vielmehr nur den ſtädtiſchen
Behörden den Armen und Bezirksvorſtehern den Geiſtlichen
den Gemeindekirchenräthen und den Lehrern der Volksſchulen zu
zuſtellen Außerdem ſollen die Perſonen welche ein Jntereſſe an
der Nachweiſung haben dieſelbe in dem Bureau der Armen
verwaltung einſehen Dex Magiſtrat ſei dieſem Beſchluß bei
getreten und die Verſammlung werde gebeten die Zuſtimmung
zu dem Beſchluſſe auszuſprechen
Hr Friedrich hält es nicht für zweckmäßig den Einblick in

die Aufſtellung jedem zu geſtatten der es wolle wie aus dem
letzten Theile des Beſchluſſes hervorzugehen ſcheine und er be
dauert daß Hr Bürgermeiſter Schneider neulich als einen be
rechtigten Grund für das bisherige Verfahren angegeben habe
ein Vorbeugungs oder Schreckmittel gegen die Jn anſpruchnahme
der ſtädtiſchen Unterſtützungen zu haben Die Einſicht in die
Liſten dürfte bloß denen geſtattet ſein welche ein berechtigtes
Jntereſſe daran nachzuweiſen vermögen wie dies mit dem Grund
buche im Gerichte der Fall ſei

Hr Bürgermeiſter Schneider bemerkt dagegen daß er nur
gewünſcht habe die Verſammlung möge nicht ſogleich eine Entſcheidung über die Frage treffen und der Armendirektion zunächſt
die Prüfung darüber geſtatten Deshalb habe er damals die
Gründe auſgefütrt welche das bisherige Verfahren rechtfertigen
könnten Er ſtimme dem Beſchluſſe der Armendirektion
gern zu obwohl er einen Theil der Begründung immer
noch aufrecht erhalten müſſe welche ſich aus derPraxis der Armenverwaltung ergeben habe Ein Makel für
diejenigen welche in der Liſte ſtehen werde denſelben nicht durch
die Veröffentlichung beigelegt wohl aber ſei die Veröffentlichung
ein Mittel S e Anſprüche an die Armenverwaltung

weſen die Maßnahme in einer Reihe von Städten be
tehe würde er nachweiſen können wenn es ſich darum handel

Gebrauch aufrecht zu erhalten Der Zweck werde aber
auch erreicht mit den von der Arinendirektion beſchloſſenen M

nahmen und er ſtimme denſelben gern zu 7
Hr Vutze theilt aus der Verwaltung der Armendirektion
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die Liſte nicht aufgenommen Zahlreich dagegen ſei die Reihe
derer welche mit unverſchämten Forderungen an die Stadt
herantreten und genau wiſſen was ſie zu verlangen hätten wenn
ein Unglück in der Familie geſchehe u dergl Dieſe Leute werden
durch die Veröffentlichung der Liſte nicht gekränkt Andererſeits
ſei die Armendirektion infolge der Veröffentlichung mehrfach in
der Lage geweſen infolge von Anzeigen über ungerechtfertigte

e gezahlte Unterſtützungen wieder einzuziehen wie es

geſetzlich ſei 2Herr Prof Löning zieht hierauf gegenüber dem Beſchluſſe der
Armendirektion ſeinen ne derſelbe dadurch gegenſtands
los geworden zurück und die Verſammlung ertheilt dem Beſchtuſe der Armendirektion die Zuſtimmung

7 Herr Dönitz berichtet über den Bau einer neuen Mädchen
bürgerſchule in der Dreyhauptſtraße in der Halle
gegenüber der neuen Knabenbürgerſchule für welche beide Schulen
die Turnhalle zu gemeinſchaftlicher Benutzung ſchon fertiggeſtellt
iſt Die Schule wird nach demſelben Plane und mit ganz gleicher
Einrichtung gebaut werden und einen Koſtenanfwand von
199,000 M erfordern welche Summe von der Verſammlung zu
bewilligen iſt J t

Die Baukommiſſion empfiehlt die Bewilligung und erſucht die
Verſammlung dafür zu ſtimmen daß zur Herſtellung der Hinter
front des Hauſes auch bei anderen Bauten nicht die theuern Ver
blendſteine wie zur Vorderſeite verwendet werden doch ſoll in
dieſem Falle der Symmetrie halber von dem Beſchluſſe abgeſehen
und die Hinterſeite mit demſelben Material hergeſtellt werden
wie in der Knabenſchule Zugleich iſt in der Baukom
miſſion bereits von dem Neubau einer Schule inder Leſſingſtraße die Rede geweſen da das Bedürfniß
dazu vorliege Andererſeits gedenkt der Magiſtrat aber das
Schulgebäude in der Poſtſtraße welches als Schulhaus
u koſtbar aber auch nicht zweckmäßig eingerichtet iſt zu verknuſen Der Berichterſtatter bringt hierbei den außerordentlich

ſchlimmen Uebelſtand der neuen Knabenſchule zur Beſprechung
welcher ſich in den dortigen Abortanlagen bemerklich macht trotz
des Tonnenſyſtems und einer beſonderen Ventilation Jn dem
Tonnenraume ſei der Geruch nicht zu bemerken der ſich in den
oberen Geſchoſſen unerträglich bemerkbar mache

Der Hr Vorſitzende theilt mit daß die Vorlage des Magiſtrats
betr die Parzellirung des Schulgrundſtücks in der Poſtſtraße
ſchon eingegangen ſei

Der zweite Berichterſtatter Hr Apelt empfiehlt namens der
Finanzkommiſſion die Annahme der Vorlage beantragt aber noch
die Herſtellung zweier Thüren in dem Abortraume

Hr Stadtbaurath Lohauſen iſt überraſcht von den Mit
theilungen über die Abortanlagen Er hat auf die Klagen der
Lehrer Aenderungen getroffen und geglaubt daß alles in Ordnung
ſei Die Sache ſolle ſogleich weiter unterſucht und Abhilfe geſchaffen
werden Die Urſache des ſchlechten Zuſtandes liege vielleicht auch
an der ſchlechten Bedienung

Hr Friedrich hat ſich die Anlage angeſehen und findet den
Uebelſtand ſehr natürlich Die ſtarke Ventilation wobei durch
mehrere Gasflammen fortwährend der Zug nach dem Ventilations
ſchlot führe ſei ſo unrichtig angelegt daß ſie den Geruch durch
die Brillenöffnung der Aborte in die inneren Ränme ziehe Die
Aenderung fei leicht herbeizuführen Die theuern Greppiner Ver
blendſteine zur Hinterſeite der neuen Schule wieder zu verwenden
ſei Verſchwendung Er beantragt die Ablehnung dieſes Vor
ſchlages Es falle gar nicht ſehr auf wenn dieſe Hinterſeite des
neuen Gebäudes etwas anders werde als die der Knabenſchule
da man nicht von Süden her ſondern nur von Weſten oder
Oſten in das Grundſtück eintrete und deshalb immer nur ein
Gebäude von hinten überblicke zumal auch die Turnhalle mit
billigerem Verblendmaterial hergeſtellt ſei Außerdem tadelt der
Redner die Ausführung der Fagade

Hr Steinhauf beantragt die Erörterung der Frage über die
Aborte der Baukommiſſion zur Berathung zu überweiſen un
beſchadet der Zuſtimmung zu dem Bauplane

Hr Stadtſchulrath De Krähe bemerkt über die vom Referenten
ausgeſprochene Vermuthung über die Verwendung des oberſten
Geſchoſſes des Gebäudes zu einer Zeichenſchule für Mädchen daß
dies noch nicht vom Magiſtrate beſchloſſen ſei Die Verwendung
jener Räume werde auch zu Schulzwecken erforderlich werden da
man verſchiedene Nebenräume für phyſikaliſche und andere Gegen
ſtände brauche

Hr Kilburger glanbt daß die Lüftung der Schule leicht ſo
geändert werden könnte daß der gerügte Uebelſtand verſchwinde
Bezüglich der Verblendſteine empfiehlt er den Antrag der Bau
kommiſſion

Hr Klinckhardt bittet daß den Schulgebäuden eine Aufſchrift
gegeben werde damit auch der Fremde erſahre welchem Zwecke
dieſelben dienen

Vom Magiſtratstiſch aus wird mitgetheilt daß dies vom
Magnſſtrate bereits beabſichtigt werde man wolle mit der Aus
ſührung nur noch warten bis die jetzt in Ausſicht ſtehenden Schul
bauten beendet ſeien

Es wird endlich die Vorlage des Magiſtrats angenommen
ebenſo der Vorſchlag der Baukommiſſion bez der Verblendſteine
Ueber die Abortangelegenheit wird die Baukommiſſion nochmals
berathen Der Ausbau des Obergeſchoſſes ſoll nach einem An
trage der Finanzkommiſſion nicht eher ſtattfinden bis eine Vor
lage über die Verwendung der Räume gegeben ſein wird ebenſo
wird der Antrag zur Anbringung von zwei Thüren in den Abort
anlagen angenommen Bei künftigen Bauten ſoll zur Herſtellung
der Hinterſeite das theurere Material nicht verwendet werden

8 Die Bedingungen für den Ausbau der Jakob und
Lerchenfeldſtraße liegen zur Genehmigung vor Die Fingerſchen
Erben beabſichtigen dieſe Straßen herzuſtellen Dieſelben ſollen
15 m Breite erhalten wovon 9 m auf die Fahrbahn kommen
Für die Fertigſtellung der Lerchenfeldſtraße ſind 5 Jahre für die
der Jakobſtraße 10 Jahre Friſt geſtellt Die zur Sicherheit zuW pe Kaution iſt für beide Straßen auf 120,000 M fe
geſtellt

Die Baukommiſſion Berichterſtatter Hr Lutze beantragt die
Fahrbahn 7 m breit anzulegen und dafür das Trottoir
entſprechend zu verbreitern ſo zwar daß in der Jakobſtraße
auf der nördlichen Seite eine Reihe Bäume gepflanzt werde

Hr Baurath Lo hauſen hält die Verſchmälerung der Jakob
ſtraße welche vom Steinweg nach Oberglaucha fuührend eine
nicht unwichtige Verbindung zu werden verſpreche für unzweck
mäßig und die Anpflanzung von Bäumen in einer Straße werde
nach Anſicht von Autoritäten im Straßenbauweſen kaum bei 18 m

Breite gutgeheißen weil die Anwohner dadurch beläſtigt würden
Hr Friedrich wünſcht zunächſt den Namen der Lerchenfeld

ſtraße gekürzt zu haben in Lerchenfeld was eine angenehme
Abwechſelung in der Straßenbezeichnung bringe und der Name
ſonſt zu lang ſei Für die Breite der Fahrbahn beantragt er
7 m anzunehmen Die Anbringung von Bäumen befürwortet er
ganz beſonders Es ſei zu bedauern daß man davon bisher hier
abgeſehen habe Die Bäume übten jedenfalls einen wohlthätigen
Einfluß auf die Bewohner Von der Wahl der Bäume hänge es
ab ob dieſelben beläſtigend wirken würden
Hr Kilburger tritt ebenfalls kräftig für Baumpflanzungen

ein und beantragt dieſelben für beide Straßen und zwar für die
Lerchenfeldſtraße zwei Reihen für die Jatobſtraße eine Reihe
Jn allen größeren Städten verwende man neuerdings viel Sorg
falt auf Herſtellung von Alleeſtraßen während Halle immer mehr
nur ein Steinmeer werde

Derſelben Meinung iſt Hr Görlitz und auch der Referent
Hr Lutze

Es wird endlich die Vorlage angenommen mit dem Vorſchlageder Baukommiſſion und eine Vreite der Fahrbahn von nur 7 m

mit 15 gegen 15 Stimmen wobei der Vorſitzende mit ſeiner Ab
ſtimmung den Ausſchlag gab

Ende der Sitzung gegen 8 Uhr
Eine geſchloſſene Sitzung fand nicht ſtatt

Provinzial Nachrichten
M Nanmburg 28 Jan In der neulichen Mittheilung daß

der in den Leſerkreiſen der Provinz weithin bekannte Lehrer
Frommshier den langjährigen Vorſitz in dem von ihm begrünu
deten Lehrervereine niedergelegt hat kaun ich heute noch hinzit
fügen daß Hr Fromm auch ans dem Verein als deſſen Vorſitzen
der Hr Lehrer Baron gewählt worden iſt ausgeſchieden und in
Anerkennung ſeiner Verdienſte um das Verejinsweſen in Stadt
und Provinz zum Ehrenmätgliede ernannt worden iſt
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Deſſau 28 Jan Die anhaltiſche Landesſynodeiſt nachdem dieſe 10 Tage verſammelt war und 7 Plenarſitzungen
abgehalten hat geſchloſſen worden Der Antrag betr die
Einziehung der Pachtgelder von den Pfarrländereien iſt dahin
erledigt worden daß das herzogl Konſiſtorium den Anträgen
ſolcher Geiſtlichen welche ſich des Rechts auf Selbſtverwaltung
des Pfarrvermögens zu begeben wünſchen dieſe Verwaltung dem
Gemeindekirchenrathe ühertragen in Zukunft rückhaltlos entſprechen
wird Betreffs der Umzugskoſten der Geiſtlichen iſt beſtimmt
worden daß zur Deckung derſelben eine Einheit Einkommenſteuer
und der dritte Theil einer feſten Grundſtener Einheit erhoben
werde Betreffs des Antrags die Synode wolle beſchließen an
die Kirchenregierung das Erſuchen zu richten daß die beſtehende
Vorſchrift wonach die Geiſtlichen im Falle der Erkrankung die
entſtehenden Vertretungskoſten ſelbſt tragen ſollen aufgehoben
und künftig die in dieſer Hinſicht für die Staatsdiener getroffenen
günſtigeren Beſtimmungen auch bei den Geiſtlichen zur An
wendung gebracht werden verſprach der Hr Staatsminiſter daß
die Kirchenregierung denſelben in wohlwollende Erwägung ziehen
werde

Das Geburtshaus der Karoline Nenber die einſt trotz
Leſſings und Möſers Einreden den Hanswurſt von der Bühne
verbannte in Reichenbach i das jahrhundertelang im Beſitze
der zum älteſten Adel Sachſens gehörigen Herren v Metzſch ge
weſen iſt jetzt in anderen Beſitz übergegangen Jn Nachſchlage
werken findet man zuweilen Zwickau als Geburtsort der Neuber
bezeichnet doch hat ſich mit Hilfe der Kirchenbücher ſ Z feſtſtellen
laſſen daß ſie in der That in Reichenbach in dem v Metzſch ſchen
Patrimonmial Gerichtsgebäude zur Welt gekommen iſt Eine
Erinnerungstafel an demſelben bezeichnet es als das Geburtshaus
der berühmten Schauſpielerin Jetzt iſt das Gebäunde in deſſen
oberen Räumen die naturgeſchichtlichen Sammlungen des Vereins
I Naturkunde untergebracht ſind in den Beſitz eines Bierwirthes
gelangt

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen

Halle 29 Jan Bezirk des königl Eiſenbahn Betriebsamts
Wittenberge Leipzig Lieferung von 3000 ebm Oberbaukies
für die Bahnſtrecke Groß Weiſſandt Leipzig Die Anlieferung
muß ſo erfolgen daß direktes Verladen auf Eiſenbahnwagen vom
Lagerplatz aus möglich iſt Angebote unter Benutzung des An
gebotformulars und Beifügung der anerkannten Bedingungen
poſtfrei und mit der Aufſchrift Angebot auf Lieferung von
Oberbaukies bis 8 Febr 10 Uhr an die königl EiſenbahnBau
inſpektion Köthen Leipzig hier

Königl Berginſpektion Staßfurt Lieferung des im Rechnungs
jahre 1889/90 auf dem kgl Salzwerk zu Staßfurt eintretenden
Bedarfs an nachſtehenden Verbrauchsſtoffen als 200 Stück
Schaufeln äus Stahlblech 18,000 kg Steinöl zu Be
leuchtungszwecken 2800 kg gereinigtes Rüböl 3000 kg
Cylinderöl 10,000 kg Maſchinenöl 4000 kg Talg
5000 kg rohes Rüböl 8000 kg Seilſchmiere 409,000 Ringe
weiße Zündſchnur 24,000 kg Wermuthkrautpulver
Kinſchl 9000 kg für die Saline Schönebeck 2500 kg Petroleum
115,000 Stück neuer aus Jute gefertigter Säcke Termin
12 Febr 11 Uhr Angebote zu welchen Vordrucke geliefert
werden ſowie Proben mit der Auſſchrift Angebot auf Ver
brauchsſtoffe in verſchloſſenen Umſchlägen einzureichen

Königliche Eiſenbahn Direktion Berlin Verdingung von
500 qm rothem Glaſe 400 qm fernt getr Glaſe
260 qm Milchglaſe 210 qw mattgeſch liffenem Glaſe

5600 qm weißem Scheibenglaſe 400 qm weißem rhein
ländiſchen Glaſe 2950 kg Stuhlrohr und 27 400 hl Holz
kohlen am 8 Februar 11 Uhr Angebote poſtrei verſiegelt und
mit der Aufſchrift Angebot auf Glas Holzkohlen Stnuhlrohr
an das Materialien Büreau Berlin W Königgrätzerſtraße 132

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Amſterdam 28 Jau Telegr Weizen auf Termine niedriger per
März 202 per Mai 206 per Nov Roggen loco flau auf Termine un
verändert per März 125 à 126 à 125 à 124 à 125 per Mai 126 à 127 d 126
per Okt 130 a 129

Antwerpen 28 Jan Telegr Weizen behauptet Roggen unverändert
Hafer ſtill Gerſte ruhig

London 28 Jan Weizen und Gerſteträge Hafer ſtetig
London 28 Jan Telegr Schlußbericht Sämmtliche Getreide

arten ruhig ſehr träge engl Weizen ſh niedriger als vorige Woche fremder
mitunter ſh niedriger jedoch weniger gedrückt Hafer eher williger

London 28 Jan Telegr Die Getreidezufuhren betrngen in der
Woche vom 19 bis 25 Jan Engliſcher Weizen 2922 fremder 45,677 engl
Gerſte 5512 fremde 17,567 engl 20,700 fremde engliſcher Hafer

S v QOrts Engl Mehl 19,544 Faß fremdes 7878
Sack und Faß

New Yorkt 28 Jan Telegr Aufangsnotirungen Weizen per Mai
1889 100

Telegr Anfangsbericht

Medl
Berlin 28 Jan Amtl n flau Nr 0 u 1 per 100

kg br inkl Sack Gekündigt Sack r r M per dieſenMonat 21,50 per Jan Febr per Febr März per AprilMai 21,70 21,65 bez per Mai Junt per Juni Juli 21,75
Berlin 28 Jan Weizenmehl Nr 00 25,75 23,75 Nr 0 28,75

bis 21,75 bez Feine Maxken über Notiz hezahlt
Roggenmehl Nr O u 1 21,50 20,75 do feine Marken Nr 0 u 1

e bez Nr 0 1,5 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl
Sack

Paris 28 Jan nachm Schlußbericht Telegr Mehl behauptet perJan 57,25 per Febr 57,60 per März April 58,80 per März Juni 58,75
Paris 28 Jan abends Mehl behauptet per Jau 57,10 Febr 67,75per Närz April 58,50 per März Juni 58,80
London 28 Jan Telegr Mehl weichend

Hülſenfrüchte

Berlin 26 Jan r Erbſen gelbe zum Kochen 20 36 M
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kg

Berlin 28 Jan Amtl Mais per 1000 kg Loco behauptet Termine
Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis

M Loco 130 142 M n Qual per dieſen Monat ver Sept Okt
a per 1000 kg Kochwaare 165 200 M Futterwaare 138 144 M nach

alität
Wien 28 Jan Telegr Mais per MaiJuni 5,63 Gd 5,38 Brper P di 5,28 Gd 5,43 Br

Peſt 28 Jan Telegr Mais per MaiJunt 5,06 Gd 5,08 Br
London 28 Jan Telegr Mais weichend

Butter Eier Fleiſch
Berlin 26 Jan Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Banchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel
i 40 Butter 1,680 2,80 M per 1 kg Eier 3,00 5,20 M per

Stück
Berlin 28 Jan Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton fur den

Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,90 10
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,90 2,05
M pro Schock Kalkeier je nach Qualität 2,75 bis 2,90 M

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 28 Jan Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sag

Termine feſt Gek Sack Kündigungspreis M Durchſchnitts
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

preis Prima Qualität loco 26,40 per dieſen Monat M
ex April Mai 25,70Ter Karloffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine feſt Gek

Sack Kündigungspreis Diuchſchrittepreie M Prima
Oualität loco 26,00 per dieſen Monat per April Mai 25,70 M

Kartoffeln
Berlin 26 Jan Pol Praſ Kartoffeln 5,50 7,50 M ver 100 kg

Wolle
Bradford 28 Jan Telegr Wolle feſt wegen der bevorſtehenden

Londoner Auktion welche voransſichtlich feſt iſt Garne rnhig in Stoffe gutes
Geſchäft

Baumttwolle

Liverpool 28 Jan Telegr Baumwolle Anſangsbericht Mulh
maßlicher Umſatz 10,000 B Mäßige Nachfrage Tagesimport 16,000 B

Liverpool 28 Jan uachm 12 Uhr 10 Min Telegr Baumuolle
Umſatz 10,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Ruhig Middl
amerik Lieferung Jan Febr 57 Käuferpreis März April 5 do Mal
Juni 5 do JuniJnli 57 do JuliNug 5 Verkäuferpreis Aug
Sept 5 d Käuferpreis

Metalle Kohle
Breslau 28 Jan Zink umſatzlos
e 28 Jau Telegr Roheiſen41 ſh 3 d

Glasgow 28 Jan Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 41 ſh 4 d

Glasgow 28 Jan Die Verſchifſungen betrugen in der vorigen Woche
8200 Tons gegen 6700 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres

Amſterdam 22 Jan Telegr Bancazinn 58
London 26 Jan Telegr ChiliKupfer 77 do per 3 Monat nom
London 26 Jan Zinn 967 Lſtrl Kupfer 77 Lſtrl Zink 18 Lſtrl

Blei engl 13 Lſtrl ſpan 127 Lſtrl Queckſilber 8 Lſtrl
New York 26 Jan Zinn Straits 21,60 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

20,50 D

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 28 Jan Der Poſtdampfer Auſtralia der Hamb Am

G iſt von Hamburg kommend geſtern früh 7 Uhr in New Yorf
eingetroffen und der Poſtdampſer Rhenautia von derſelben Geſellſchaſt hat
von NewYork kommend heute Li zard paſſirt zLondon 28 Jan Die Union Dampfer Spartan iſt heute auf
der Ansreiſe von Liſſabon abgegangen

Mixed numbers warrants

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nul

Moldau Jfer Eger Elbe
Budweis 26 Jan 27 Jan S 7 Srag 5 unngbunzlan 2 2 SLa un S SPardubitz e eBrandeis o J 7 h 7Lucgetig o v 0,50 40 nLei meri a eVigge z 4046 8Dresden 27 Jan 70 161 28 Jan 08 8Toxgan 706,44 1054 10o amers 1 4 13Roßlan 4 SBarbhy 106 tMagdeburg a 12 20 STangermünde 3 2,181
Kauendurg s r u 5D DDT JBeobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

ElbſtrombauPerwaltung

Am 28 Januar Kalbe Saale Eisſtand Torgau Treibeis Wittenberg
Eisſtand Roßlau Eisſtand Bardy Treibeis ſchwach Magdeburg Eisſtand
S Eisſtand Wittenberge Eisſtand Dömitz Eisſtand Lauenburg
kisſtand

Nachrichten des Standesamts Halle vom 26 Jan
Aufgeboten Der Keſſelheizer Friedrich Karl Weiße und Johanne

Roſine Dorothee Weiſe Wuchererſtr 46 Der Zimmermann
Paul Hermann Otto Franz Maurer und Emilie Erneſtine Bertha
Leiter Gommergaſſe 7 und yrebgrgrſer 32

Eheſchließungen Der Ziegel und Schieferdeckermſtr Friedrich
Auguſt Lorenz und Johanne Emilie Thereſe Kolbe Kl Klaus
ſtraße 10 Der Kfm Johannes Friedrich Auguſt Alfred Söchtig
und Adelheid Klara Rockſtroh Schützengaſſe 10 Der Maurer
Joſef Frömel und Roſa Fiſcher Brunoswarte 1b und Wörmlitzer
ſtraße 30a Der Handarbeiter Joſef Geppert und Suſanna
Schwarz Thurmſtr 24 Der Tiſchlermſtr Auguſt Hermann
Jänecke und Johanne Karoline Bertha Knabe Schützengaſſe 13
und 2 Vereinsſtr Der Drechsler Otto Robert Paul Holtz
hauſen und Friederike Emilie Martha Fehſe Hirtengaſſe 15 und
Spitze 76 Der Handarbeiter Auguſt Louis Dietrich und
Friederike Anna Heinicke Diemitz Der Maler Karl Emil
Wanke und Minna Lina Doris Agnes Suhle Georgſtr 2 und

Aen ar m Heut S geboren Dem Kfm Harry Hentze ein Kurt Harry AlbinBechershof Dem Eiſenbahn boten Berthold Starke eine

Anna Martha Klara Landwehrſtr Dem Kfm Karl Morchel
eine Minna Friederike Henriette Gertrud Thurmſtr Dem
Maler Karl Teller ein S Alexander Friedrich Karl Wettiner
ſtraße Dem Maler Otto Fromme ein Bruno Guſtav
Sophienſtr 28 Dem Salztransport Aufſeher Robert Foerſter

eine Anna Amalie Elsbeth Herrenſtr 17 Dem Schloſſer
Karl Thielicke ein Johannes Walther Ranniſcheſtr 14 Dem
Ziegelbrenner Ludwig Habermann eine Auguſte Bertha
Helene Pulverweiden Dem Fabrikarbeiter Albert Lorenz
eine Emma Anna Mühlgaſſe Eine unehel T

Geſtorben Des Cigarrenmacher Paul Andrag S Guſtav Otto
Willy Paul 2 J 1 M 14 T Klinik Des Handarbeiter Albert
Müller S Paul Friedrich Albert 11 M 25 T Freudenplan
Der Lehrer Karl Börner 39 J 7 M 3 T Klinik Des Eiſen
dreher Ernſt Weigelt S Friedrich Wilhelm Ernſt 11 M 21
Brunoswarte Ia Des Maler S Brenneiſen T Antonic

3 M 4 T Fiſcherplan Des Comptoiriſt Hermann Weiſe
S Paul Willy 4 M 26 T Auguſtaſtr 9a Des Böttcher

ermann Schöllner T Olga Ella Elſa 3 M 10 T Zapfenſtr
er Friſeur Auguſt Heinrich Oswald Niedermann 44 J 5 M

3 T Auguſtaſtr 13 Des Zugführer Karl Rönſch Ehefran
Johanne Chriſtiane Erneſtine geb Heinze 46 J 2 M 7 T
Blücherſtr 10

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Schlaganfall 2 Lungenſchwindſucht 8 Herzfehler und Lungen
entzündung 1 n 1 Lungenleiden 1 Diphtherie 6
Scharlachfieber 2 Brechdurchfall Schwäche 1 tuberkuloſe
Hirnhautentzündung 1 w 2 Krämpfe 4 Lungen
entzündung 2 Verbrennung 1 Schlagfluß 3 Magenkrebs 1
Gehirnhautentzündung 1 Stimmritzenkrampf 1 Croup 1 Er
ſtickung 1 mallgnen Lymphomen 1 myelitis iransversa 1 atrophie
tubercul 1

m ganzen 44
arunter befinden ſich 4 in hieſigen Krankenanſtalten ver

ſtorbene Ortsfremde

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 28 bis 29 Jan

h Fabritbeſ Müller m Gem a Magdeburg Oberamtmann Sperber a Oelſe i Schl Hüttenmſtr Ülich a Heuſedt Rentner
Erdmann a Allſtedt Auerbach a Gotha Weingroßhändler Stöck a Kreuznach
Amtsrichter Trappe a Bitterfeld Kauſleute Sältzer a Wurzen Rothamel a
S Bernhard Kellert u Samnel g Berlin Steinmann a Elberfeld
Schönfeld a Jauer Krohne a Erfurt Lang a Trieſt

olf s Gaſthof Fabrikbeſ Schebeler a Berlin Rentner Friſche a
Dresden Lehrer Panſe a Frankfurt a M Kanſlente Uehlein g Würzburg

Breslau Feldmann a Jngolſtadt Koch a Hannover Jreyer

zeick

und
Kün

den
einl

Kaſ
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